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Es ist beabsichtigt, die in der folgenden Erkenntnismittelliste genannten Materialien zum Gegenstand der 
mündlichen Verhandlung zu machen bzw. bei der zu treffenden Entscheidung zu verwerten. Frei zugängliche 
Quellen (Presseartikel) sind nicht (durchgängig) aufgeführt. Allgemein zugängliche Quellen (z. B. 
Tageszeitungen) sind nicht aufgeführt. Es können weitere, auch bis zur Entscheidung erscheinende Materialien in 
die Entscheidungsfindung einbezogen werden. Soweit geboten und möglich sind zur leichteren Orientierung 
Stichworte zum inhaltlichen Schwerpunkt der jeweiligen, zeitlich geordneten Erkenntnisquellen angeführt. 
Hinsichtlich der angegebenen Stichworte besteht keine Gewähr für ihre Vollständigkeit und Richtigkeit. Sämtliche 
Quellen können auf der Serviceeinheit der 7. Kammer im Justizzentrum Aachen, möglichst nach 
Terminabsprache (Tel.-Nr.: 0241/9425-63245), während der üblichen Dienstzeiten des Verwaltungsgerichts (von 
8.00 bis 12.00 Uhr und von 13.00 bis 15.00 Uhr) eingesehen werden. 

 
Abkürzungen: 
AA Auswärtiges Amt 
ai amnesty international 
BAFl Bundesamt für die Anerkennung ausländischer Flüchtlinge 
BMF Bundesamt für Migration und Flüchtlinge 
DW Deutsche Welle 
FAZ Frankfurter Allgemeine Zeitung 
FR Frankfurter Rundschau 
GfbV Gesellschaft für bedrohte Völker 
HRW Human Rights Watch 
HSS Hanns Seidel Stiftung 
IAK Institut für Afrika-Kunde 
KAS Konrad-Adenauer-Stiftung 
NZZ Neue Zürcher Zeitung 
Reuters Reuters AlertNet 
SZ Süddeutsche Zeitung 
TAZ Die Tageszeitung 
UN-OCHA UN Office for the Coordination of Humanitarian Affairs 
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Bangui; bewaffnete Milizen in Pk5-Nachbarschaft; im April/Mai 2018 wurden ca. 70 
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